
„Stärken stärken –  
  Schwächen schwächen.“

Stulz-von-Ortenberg-Schule  
SBBZ ESENT



Stulz-von-Ortenberg-Schule

Die Stulz-von-Ortenberg-Schule ist ein Sonderpädagogisches Bildungs- 
und Beratungszentrum (SBBZ) mit dem Förderschwerpunkt emotiona-
le und soziale Entwicklung (ESENT) und staatlich anerkannte Ersatz-
schule in privater Trägerschaft.

In Lerngruppen mit maximal 12 Schülerinnen und Schülern werden ca. 
220 Kinder und Jugendliche in vier Bildungsgängen unterrichtet.

Im Vordergrund stehen die individuelle Förderung im sozialen Handeln 
und emotionalen Erleben und die Persönlichkeitsentwicklung.
.



Für alle Schüler/innen wird  
eine individuelle Förderplanung erstellt und  

halbjährlich in der Hilfeplanung fortgeschrieben.

Für Schüler/innen, die vorübergehend nicht in ihrer Klassen- 
gemeinschaft unterrichtet werden können, stehen  
verschiedene Angebote zur Verfügung: erlebnis- 

pädagogische Aktivitäten, Schülerfirmen (Forest Kings,  
Catering), Projekt Tierhof, Kletter-Gruppe, 

Schreinerwerkstatt, Projekt Klostergarten, Gärtnerei.

Ein Ziel der Beschulung in unserem SBBZ ESENT ist die  
erfolgreiche Rückführung an die Regelschule oder das  

Erreichen eines Schulabschlusses in einem unserer  
Bildungsgänge (Grundschule, Förderschwerpunkt Lernen,   

Hauptschule, Werkrealschule, Realschule).



Stulz-von-Ortenberg-Schule 

Eckbergstr. 10
76534 Baden-Baden 
Tel 07221 975-0
Fax 07221 975-180

info@kjh-baden-baden.de 
www.kjh-baden-baden.de

Unser Angebot:
 Lernen in kleinen Klassen
  Förderung der sozialen Kompetenzen durch  
sonderpädagogische Maßnahmen

 Vielfältige Hilfen bei Krisen
 Zusammenarbeit mit außerschulischen Partnern
 Berufsorientierung und Praktika
 Durchlässigkeit der Bildungsgänge
 Erlebnis- und arbeitspädagogische Inhalte
 Musikalischer Schwerpunkt
  Ferienregelungen entsprechend der öffentlichen  
Schulen in Baden-Württemberg

 Gleichwertigkeit der Schulabschlüsse mit denen der Regelschule 

Wir unterrichten nach dem Bildungsplan der Schule für Erziehungshilfe und  
orientieren uns an den Bildungsplänen der Regelschulen.


